
Einleitung 
Junge Männer und Frauen sind die Zukunft Europas. Auf 
nationaler und EU-Ebene gibt es jedoch seit mehreren 
Jahren Bedenken, dass der Stress, dem junge Menschen in 
der Schule, aufgrund der Erwartungen ihrer Eltern, ihres 
sozialen Umfelds und der Gesellschaft insgesamt 
ausgesetzt sind, den Übergang in das Erwachsenenleben 
erschweren und mit langfristigen Auswirkungen verbunden 
sein kann. Auch die ungleichen Chancen und Ressourcen,  
u. a. im Hinblick auf die Bewältigung sozialer und 
gesundheitlicher Probleme, geben Anlass zu Sorge. Zum 
Abbau dieser Ungleichheiten muss der Zugang zu wichtigen 
Diensten sichergestellt werden. 

In diesem Bericht werden die Ungleichheiten beim Zugang 
junger Menschen zu Beratungs- und 
Unterstützungsdiensten untersucht und es wird aufgezeigt, 
wie diese Ungleichheiten überwunden werden können.        
Der Schwerpunkt liegt auf der Altersgruppe der 12- bis           
24-Jährigen. Soweit möglich, werden die Informationen 
nach den Altersgruppen 12-17 Jahre und 18-24 Jahre 
aufgeschlüsselt. 

Politischer Kontext 
Im Mai 2018 legte die Europäische Kommission einen 
Vorschlag für einen neuen Rahmen für die jugendpolitische 
Zusammenarbeit für den Zeitraum 2019-2027 vor, der vor 
allem auf Partnerschaften und bereichsübergreifende 
Zusammenarbeit setzt. Die Strategie ist auf die 
Zusammenarbeit von Schulen, Jugendbetreuern, 
Gesundheitspersonal und Sportvereinen ausgerichtet, um 
die Chancengleichheit verbessern. 

Die Bedeutung öffentlicher Dienstleistungen wird in der 
europäischen Säule sozialer Rechte hervorgehoben, die 
unter anderem die Nutzung von Dienstleistungen zur 
Unterstützung der allgemeinen und beruflichen Bildung, 
des lebenslangen Lernens, der Chancengleichheit, der 
Gleichstellung der Geschlechter und der aktiven 
Unterstützung der Beschäftigung zum Schwerpunkt hat. 

Wichtigste Erkenntnisse 
Viele junge Menschen in Europa sind von Problemen in 
Zusammenhang mit dem psychischen Wohlbefinden 
betroffen. Aus den Daten für 2016 geht hervor, dass 14 % 
der Europäer im Alter von 18 bis 24 Jahren 
depressionsgefährdet waren. Das größte Risiko, eine 
Depression zu entwickeln,  hatten junge Menschen in 
Schweden, gefolgt von denen in Estland, Malta, den 
Niederlanden und dem Vereinigten Königreich. Der Anteil 
junger Menschen mit chronischer Depression war zwar 
geringer, aber nicht weniger besorgniserregend. Daten für 
das Jahr 2014 zeigen, dass 4 % der Europäer im Alter von  
15 bis 24 Jahren chronisch depressiv waren. Die höchsten 
Werte wurden in Irland (12 %), Finnland (11 %), Schweden 
(10 %) und Deutschland (9 %) verzeichnet. 

Der sozioökonomische Status wirkt sich stark auf das 
Depressionsrisiko junger Menschen aus. So war die 
Wahrscheinlichkeit von Depressionen in Haushalten im 
untersten Einkommensquartil am größten. Darüber hinaus 
gibt es bei der psychischen Gesundheit eine erhebliche 
geschlechtsspezifische Dimension, die sich darin zeigt, dass 
junge Frauen (15-24 Jahre) anfälliger für Depressionen sind. 

In mehreren Ländern ist sowohl bei Mobbing als auch bei 
Cybermobbing eine zunehmende Häufigkeit festzustellen, 
wobei die baltischen Staaten und die Französische 
Gemeinschaft Belgiens am stärksten betroffen sind. 

Da gesundheitliche und psychische Probleme zu den 
häufigsten Problemen junger Menschen zählen, , ist der 
Zugang zu entsprechenden Diensten für die Bewältigung 
der damit verbundenen Risiken von entscheidender 
Bedeutung. Allerdings findet ein Großteil der jungen 
Menschen nur schwer Zugang zu solchen Diensten. Bei der 
Gesundheitsversorgung bestehen die größten 
Zugangsprobleme in den langen Wartezeiten auf einen 
Termin und im Wartezimmer. 

Beim Zugang zu Gesundheitsleistungen haben jungen 
Menschen in Europa sehr ungleiche Voraussetzungen. Die 
augenfälligsten Unterschiede werden im Ländervergleich 
deutlich. So stellen für nahezu drei Viertel der jungen 
Menschen von 18 bis 24 Jahren in Zypern die Kosten ein 
Problem dar. In Bulgarien, Lettland, Österreich, dem 
Vereinigten Königreich und Zypern verschlechterten sich im 
Zeitraum 2011 bis 2016 fast alle Zugangsdimensionen, 
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während in Italien und der Slowakei einige Verbesserungen 
festgestellt wurden. Junge Menschen mit Behinderung oder 
chronischer Erkrankung berichten in der EU insgesamt mit 
größerer Wahrscheinlichkeit von Schwierigkeiten beim 
Zugang zur Gesundheitsversorgung, die vor allem in 
Verzögerungen und Wartezeiten bestehen. Zudem ist es oft 
schwierig, Zeit für den Arztbesuch zu finden. 

Zu den Erfolgsfaktoren, die zum Abbau von Ungleichheiten 
beitragen können, gehören Folgende: 

£ Anpassungsfähigkeit – Dienste und Fachkräfte müssen 
neue Instrumente einsetzen, die den Trends unter 
jungen Menschen Rechnung tragen. 

£ Beratung – junge Menschen wissen möglicherweise 
nicht sofort, welche Art von Dienstleistung sie 
benötigen. 

£ Gute Kenntnisse und Vertrautheit mit den Fragen, die 
für junge Menschen von Belang sind 

£ Empathie für junge Menschen und Verständnis für ihre 
Bedürfnisse, was sich in einer stärkeren Einbeziehung 
junger Menschen als Dienstleister (z. B. in Form 
gegenseitiger Unterstützung) niederschlägt. 

Empfehlungen für die Politik 

Empfehlungen für Dienstleister 
Dienstleister sollten 

£ die Privatsphäre hilfebedürftiger junger Menschen (und 
ihrer Eltern) respektieren und schützen, 

£ die Unterschiede zwischen jungen Menschen 
berücksichtigen und ihre Dienste dem jeweiligen 
Einzelfall anpassen, 

£ neuere Phänomene wie Cybermobbing und die 
zunehmende Wohnungslosigkeit berücksichtigen, 

£ sich nicht auf einen „Schwer-zu-erreichen“-Ansatz 
beschränken, sondern in die Ermittlung der Ursachen 
des ungleichen Zugangs zu Diensten investieren, um 
entsprechende Lösungen anbieten zu können, 

£ flexibel sein, ohne unnötig Druck auf junge Menschen 
auszuüben, bestimmte Dienste zur Weitervermittlung 
zu nutzen, 

£ junge Menschen als mögliche Vermittlungs-/ 
Kontaktpersonen einbeziehen, um andere, schwerer zu 
erreichende Menschen anzusprechen. 

Empfehlungen für politische 
Entscheidungsträger 
Politische Entscheidungsträger sollten 

£ dafür Sorge tragen, dass ein Netzwerk von Diensten zur 
Verfügung steht, das den sozialen und 
gesundheitlichen Bedürfnissen junger Menschen 
gerecht wird und staatliche und nichtstaatliche 
Anbieter mit der notwendigen Kompetenz und 
Erfahrung umfasst, 

£ das Umfeld junger Menschen zu Hause und in der 
Schule untersuchen, damit neue und aufkommende 
Risiken wie die Zunahme von Cybermobbing frühzeitig 
erkannt werden, 

£ eine engere Zusammenarbeit zwischen allgemeinen 
Diensten und Schulen fördern, damit mehr 
Maßnahmen in Schulen ergriffen werden, etwa in 
Bezug auf Fragen der psychischen Gesundheit 
(Verständnis psychischer Erkrankungen, Kompetenzen 
im Bereich psychische Gesundheit), 

£ in nationale Programme eingebettete Initiativen auf 
den Weg bringen, um die Reichweite und Qualität der 
Sozial- und Gesundheitsdienste für junge Menschen zu 
verbessern, 

£ bei der Festlegung der Kriterien für den Zugang zu 
Diensten und Zuwendungen die Altersgruppe der             
12- bis 17-Jährigen (die unter den Jugendschutz fallen) 
berücksichtigen, ohne die Altersgruppe der 18- bis           
24-Jährigen (oder bis 29-Jährigen) zu vergessen. 

Empfehlungen für die EU 
Die EU sollte 

£ durch ihre Jugendstrategie ausdrücklich die Jugend in 
die europäische Säule sozialer Rechte und damit 
verbundene Initiativen einbeziehen – in Bezug auf 
Beschäftigung und Bildung sowie in Bezug auf den 
sozialen Schutz und den Zugang zu grundlegenden 
Dienstleistungen, 

£ die Bereitstellung weiterer Vergleichsdaten über den 
Zugang zu Sozial- und Gesundheitsdiensten in den 
Mitgliedstaaten fördern, 

£ die Erforschung der Ursachen und Folgen von 
Ungleichheiten, die zwischen jungen Menschen in 
Bezug auf gesundheitliche und soziale Probleme und 
den Zugang zu Dienstleistungen bestehen, und der 
Auswirkungen verschiedener Initiativen zur 
Verbesserung des Zugangs fördern und unterstützen, 

£ Einrichtungen finanziell fördern, die junge Menschen 
über den üblichen Rahmen hinaus beim Zugang zu 
Beratung und Diensten unterstützen, insbesondere 
soziale Unternehmen oder 
Nichtregierungsorganisationen, die Dienste anbieten 
oder damit zu tun haben. 

Weitere Informationen 

Der Bericht Inequalities in the access of young people to 
information and support services (Ungleichheiten beim Zugang 
junger Menschen zu Beratungs- und Unterstützungsdiensten) ist 
verfügbar unter http://eurofound.link/ef19041 

Forschungsleiterin: Anna Ludwinek 

information@eurofound.europa.eu 
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